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3Uuftrirte fdjtxrajerifcfye i^an6tr>erfer=<§eituitg.182

®ie SOÎtttcC fini) allerbittgS eiixfacf), bocp faun baS ricptigc 9lc»

fuftat nur bei genauer unb forgfältiger Sepanblung erlieft
«erben unb fiepe tel; beut fjvagefteïler 31« Verfügung betreffs

genauer Anleitung unb ©rflarung, fofern fotgenbe Angaben
niept genügen foflten.

Sei großem Partien, «0 eS fiep rentirt, bic einjufe^euben
©eaenftänbe einem jmeiftitnbigeit ©infape in paffenber Ser»
paefung unb getter auSjufcÇen, erziele id) praef)tröffe garben
mit forgfältig gebranntem unb gereinigtem Seber (alte ©epttpe).
^>abc ici) nur etitgcfne ©titele, fo fenne id) ein einfaches Ser»
fafjren, biefelben mit blaufaurem Sali einfapäpntid) 31t pärten,
fofern fdjöne garben oerfangt «erben. SDîiiffeu bic ©egcnftänbe
bfoS grau fein (f)efl oier bnnfcf), fo gefepiept eS am fcfjneflften
bttref) Se^en in ©d)Wefetfäure=8Bfung, und) Oorpergeganqenem
Sfbbrennen.

SBaS baS Sronjiren anbelangt, fo gibt eS je nad) 3lrt ber

2Baffc (SuyuS», gagb» ober Drbonttat^waffe) üerfepiebene Sfrten

oon Sron3«ren, immerhin bauert ber ^pvo^cfj, «etnt ber Sauf
fd)ön unb fofib fein mu$, je nad) ber SBittcrung (refp. ©ent»

peratur) 3 à 4 ©age. ®ie Srott3itr beftept auS enter fBfifd)ung
Oon SBaffer mit ©alpeterfäurc, ©al3fäure, Supferoitriol unb

@ifcnd)(orib, unb ber gatt^e Svo3cfj gcfd)ie()t auf beut SBcgc beS

SioftenS.
lieber SDSifcpuugSoerpältniffe, ©ntfetten beS SaufcS, Sin»

ftreid)en, SIbfrapeu beS fHofteS, ©ntfernen ber ©äitrerlicfftäiibe
itttb getteu nad) gefepepener Srott3ur braucht eS fpcgieCfer Slit=

(eitung, 311 «eitler ici), fo«ie 31t billiger Sieferung ber betreff
fenben Sron3itr gerne bereit bin.

tp. Sornpaufer, SirntenSborf.
Stuf (Çrrtgc 93. Setreffettb 5ß(ap für einen tiid)tigen

SBagner famutt ©efellett «ettbett ©ic fief) att gop. gricbrtd)
©d)«ai'3, ©epmiebmeifter itt lluter §ittnau bei f3fäffi!on
(St. 3ürid)), ferner an ©. ©etttfcl), ©djmiebnteifter in fir eu 3=

fingen, «efcf)c Seibe gpre Slbreffc 31t pabett «üttfd)ett.
Sfuf î^rage 93. Sorxi'tglicpe ©clegenpeit für einen

SBagnermeifter, ein rentables ©efdjaft 3U überite()mett, «eist
nad) @. 0 ft e r w a 1 b e r in Jiï r e it 3 f i tt g en.

Stuf ^rage 94. ©oobbruittten mit ©p(iubcr»Sumpe für
inecpanifcpctt Setrieb Oerfertigt fofib gof. ©trübi, SOîedfajtifer

in Dberupwpl.
Stuf îÇrage 94. ©ifente Sumpen für ©oobbritnuen bis

auf 150' ©iefe liefert Slug, ©attner, fOlcdjauifer, in 8ad)eu.*)
Stuf Sfrage 94 unb 104 betreffenb ißumpen. @S

liefert unb erftefft fotepe bilfigft auS nie roftenbem ©ifett,
in neueften Sonftruïtiouen, in allen ©rbfjen unb wiinfcp»
baren ©iefen ï. ©cpuler, SDlecpanifcr, Srunnen (©cpwp3).

Stuf ^fuge 94 unb 104. ipuutptuerfe 3n ©obbrutttten
jeber ©tere, für |>anb» unb Sraftbetrieb, Oerfertigt als <Spe§ia=

fitiit unb mit ©arantie SI b. Sauf mann, nteepan. SBerfftättc,
®äger weilen (©purgau).

Stuf iÇcagc 95. SRofjrmnfgen itt alten ©rößen unb itt
anerfannt bewüprtefter Sonftvuftioit liefert 31t fefjr billigen greifen

3lfb. Ritter, SBcijjltngen, St. ffiüHd)-
Stuf fÇvagc 95. ©fente flîofjrmafjeu Oon 80—90 mm.

®ide ttub beliebiger Sange liefert fattber, folib unb bitligft
31. Supit»Sufer, 9Ked)aui!er, Slaratt.

Stuf îÇungc 95. Safpar Step pli, ©iefjerei ttub SJia»

fcf)inettfabril in IRapperSwpt, Ijat eine S{oprwat3c 31t Oer»

laufen.
Stuf ft-vnge 99. Safpar Slep'pli, ©icjjcrci unb SOSa»

fepinenfabrif itt ÎKapperSwpl, liefert feinen ©iepfattb für 2Jte»

tallgiefjerci.
Stuf 'Ol. Slinterfteine ooi^iiglicpcr Qualität

31t geroiinfeptem 3>wcfr liefert
^eittrid) Serino, fjavbftr. 14, Safel.

Stuf jÇvugc 105. Sefipe 3«ei gan3 oov^üglicpe Sang»

*) geugnif). non ben getreu @e6r. Scanner, Dltecfja»

niter, in ßadjen am 3üvicpfee, für meinen 135 gub tiefen Srunnen»
jcparfjt bejogene eijerne galoanifirte fßumptoerf mit 3JletaIt«Sp»
iiitber, Sanbentleerung, (Sntroäfjerung gegen ba§ Sin«
frieren, geicfjnet fid) buret) leisten ffiattg unb bie feptte ßeiitung oon
32 ßiter reinem roftfreiem UBaffer per ®linute aub, meppalb genannte
3irnia für ®runnen«21ttlagen beftenS empfeple.

®d)bnberg=5)lafanb bei Spur, beu 25. Stpril 1883.
SJÎa t 0. SBalfet, ßanbmirtp.

lod)boprmafd)inen, «ooon bic eine üerftiuflicl) ift. Sonnen int
Setrieb gefepen «erben bei 3- @aper, ©epreiner, ©t. SDSar»

g ret peu (Dipcintpal).
Stuf îyvugc 105. ®ie 9Jîafd)ittenfabrif 6. 355. ©tint»

riep, berett Sertrettuig für bie ©cp«ci3 mir übertragen ift, liefert
bie gemünfdjte Sopr» unb ©temmmafepine nebft allen aitbem
Êol3bearbeititngSmafcpinen für bett Sleinpanbmerler. 31. 9D3erf,
©djreinermeiftcr, ©terneng. '29, Safel.

Stuf ÎÇonge 104. ®ieffcpad)tpumpen mit galo. Dlöpreu
unb 9Jieta[(3p(titber eignen fiep für $prett Sebarf am bcfteit
unb «erben folepe geliefert oon Slug. ®anner, fOîedjattiler,
Sad)en.|

Stuf îÇvage 104. ®ie beften Suntpen für ©oobbrunnett
oon 20—25 ffuf) ®iefe fittb biejenigen, bei benen ber ^tt'plolbeu
int pöcpften galle 15 gup oon ber Quelle entfernt ift. SepufS
Sicferung foleper -ßuntpen «enben ©ie fiep gefl. att bett Ser=

fertiger g of. ©trübi, iUlecpanifer in D ber up «pl.
Stuf ÎÇi'itjie 104. tpat man für ©oobbrunnen bis 31t

40 gitfs ©iefe einen geeigneten freien ff5(ap, fo ift ein foleper
auS Scrcpenpo(3 einem eifernen unbebingt oorgugiepen. gn einem

pötgeriteti Sruunenteucpel «irb im ©omtner baS SÉaffer «eniger
(au «erben, ebettfo attep int S55inter niept gefrieren unb and)
001t feiner ©epmaefpaftigfeit uicptS einbüßen, gft mau jebod)
burcp ortlicpe Serpältitiffe ge^tuungen, mit ber Seitung Sßinlet
31t macpeit, «ic 3. S. itt Settern, fo eignen fiep l)icgu am Sefteit
galoanifd) Oer^innte ©eptniebeeifenröprett 001t genitgettber Sicpt»
«eitc nebft einem fßumpmcrl 001t möglidjft einfacher unb fotiber
Sonftrultiou. gi'tr ©rftcllung foldjer Srunnen biefer ober jener
Slrt entpfieplt fiep beftetts gopann S. ®ubler, fOfecpanifer,
SB icfeitq ite 1 e, 9lorfepaeperberg.

Stuf fÇrngc 105. Slut Sor3iiglicpften tuare ttnftreitig
ein gapcnçeofeu mit SuftpeiîungSfpftem. ©olepe liefert
folib unb tunftgereept baS QfenfabritationSgefcpäft oon g. ® ex ng
in ©ntbraep.

Stuf 105. ®er ©alorifère ©igenpeer Oott

©penglermeifter gerb, ©igenpeer itt Slnbelfingett biirfte
3«edbienticp fein.

Stuf jÇvagc 105. SluSlunft «ei^ 31t geben: ^eittrid)
Seritto, .Qavbftr. 14, Safel.

Stuf ÎÇvuge 100. SBenbcn ©ic fid) au ©papr, ®rcd)S»
(er in 8 0 pto t) 1 bei Sangentpal.

Stuf îÇt'rtfjc 100. SBettben ©ie fid) ait bic girma
ip. Sietenpolj in fßfftffxfoxt (St. 8»t'id)), «c(d)er für bie»

fett Slrtif'el fepr gut eingerichtet ift.
Stuf^rage 107. ®iamantforiter fept «ieber feft

fd)iteibcitb unb bitligft ein
©b. SÜ113Ü, ©epreiuer u. ©lafer, in @rofi«angen (Susern).

Stuf fta-uge 108. 9Ji e p e r=S it cp e r ixt 3 u r i cp, Sager
itt Sopten, ©oaf§, SriquetteS, frangöfifcfieix ©cpleif» unb bei»

gifdqen St^iepfteinen Eng'ros & Détail. Steiâfourante gratis
unb franfo.

^ür bie IPcrfftättc.
©ute fJöfjfernlajur.

®ie folaenbe ©lafur entfpriept allen 3lnforberitngen ber

töpferifepen fprapiS ebeufo, tuie benjeuigen ber $pgiene. Qb«opl
et«aS fd)«erer flixffig als bie gewöpttlicpeu ®öpferglafuren, famt
biefclbe bocf) in jcbcitt ®öpferofett gut ausgebrannt «erben; eS

ift jeboep oorauS3ufepen, baf; bie ©eperbeu Oon entfprecpenb
gutem, annäpernb «eifern ttub feuerbeftänbiqent ®poue gearbeitet
fei. 30 ®p. Sleiglätte (ober 30 ©lütte, 30 iBSeunige), 5 ®p.
«eifjer ©pott, 5 ®p. reiner Quar^faub. ®ie ©lafur fcf)mitgt
bei 3irfa 1200" ©. gut auS. Um bicfelbe «efentlicp jeboep 31t

oerbefferxt, foil .man fie einige ©tunben flicfjcitb int geuer
fiepen laffen, baS peif;t, «enn bie gezogene ffkobe glatten
©piegcl 3eigt, fo foil tttatt ttod) 2 ©tunben glcicpmäfjig fort»
feuern, gtt biefer 32U oerbinbet fiep bic ©lafur uod) mepr
mit beut ©eperben, ittbeut fie bie Siefelfäurc feiner oberen ©epiept
löst, biefe ©epiept felbft oerglaSt. ©itt ®peil beS SlcioppbeS
wirb fiep attep öcrfliuptigcit, mtb auep babnrcp «irb bie ©lafur,
baS liefelfaure Slei, reicher att Siefelfäurc, alfo porter, fefter
uttb auep bett oerbünnten ©äureit, «ic fie ©pcifett unb ©etränfe
cntpalten, wirb fie bann «iberftepen.
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Die Mittel sind allerdings einfach, doch kann das richtige Rc-
sultat nur bei genauer und sorgfältiger Behandlung erzielt
werden und stehe ich dem Fragesteller zur Verfügung betreffs
genauer Anleitung und Erklärung, sofern folgende Angaben
nicht genügen sollten.

Bei größern Partien, wo es sich rentirt, die einzusetzenden
Gegenstände einem zweistündigen Einsätze in passender Ver-
Packung und Feuer auszusetzen, erziele ich prachtvolle Farben
mit sorgfältig gebranntem und gereinigtem Leder (alte Schuhe).
Habe ich nur einzelne Stücke, so kenne ich ein einfaches Ver-
fahren, dieselben mit blausaurem Kali einsatzähnlich zu Härten,
sofern schöne Farben verlangt werden. Müssen die Gegenstände
blos grau sein (hell oder dunkel), so geschieht es am schnellsten

durch Beizen in Schwefelsäure-Lösung, nach vorhergegangenem
Abbrennen.

Was das Bronziren anbelangt, so gibt es je »ach Art der

Waffe (Luxus-, Jagd- oder Ordonnanzwaffe) verschiedene Arten
von Bronzieren, immerhin dauert der Prozeß, wenn der Lauf
schön und solid sein muß, je nach der Witterung (resp. Tem-
peratur) 3 à 4 Tage. Die Bronznr besteht aus einer Mischung
von Wasser mit Salpetersäure, Salzsäure, Kupfervitriol und

Eisenchlorid, und der ganze Prozeß geschieht auf dem Wege des

Röstens.
lieber Mischungsverhältnisse, Entfetten des Laufes, An-

streichen, Abkratzen des Rostes, Entfernen der Sänrerückstände
und Fetten nach geschehener Bronznr braucht es spezieller An-
leitung, zu welcher ich, sowie zu billiger Lieferung der betref-
senden Bronznr gerne bereit bin.

H. Born Häuser, Birmensdorf.
Auf Frage OÄ. Betreffend Platz für eine» tüchtigen

Wagner sammt Gesellen wenden Sie sich an Joh. Friedrich
Schwarz, Schmiedmeister in llnter-Hittnau bei Pfäffikon
(Kt. Zürich), ferner an C. Gentsch, Schmiedmeister in Kreuz-
lingen, welche Beide Ihre Adresse zu haben wünschen.

Auf Frage OÄ. Vorzügliche Gelegenheit für einen

Wagnermeister, ein rentables Geschäft zu übernehmen, weist
nach G. Osterwalder in Kreuzlingen.

Auf Frage 04. Soodbrunnen mit Chlinder-Pnmpe für
mechanischen Betrieb verfertigt solid Jos. Strübi, Mechaniker
in Oberutzwyl.

Auf Frage 04. Eiserne Pumpen für Soodbrünnen bis
ans ISO' Tiefe liefert Aug. Tanner, Mechaniker, in Lachen/")

Auf Frage 04 und 104 betreffend Pumpen. Es
liefert und erstellt solche billigst aus nie rostendem Eisen,
in neuesten Konstruktionen, in allen Größen und wünsch-
baren Tiefen L. Schul er, Mechaniker, Brunnen (Schwyz).

Auf Frage 04 und 104. Pumpwerke zn Sodbrunnen
jeder Tiefe, für Hand- und Kraftbetrieb, verfertigt als Spezia-
lität und mit Garantie Ad. Kaufmann, mechan. Werkstättc,
Tägerweilen (Thurgau).

Auf Frage 05. Rohrwalzen in allen Größen und in
anerkannt bewährtester Konstruktion liefert zn sehr billigen Preisen

Alb. Juter, Wcißlrngen, Kt. Zürich.
Auf Frage 05. Eiserne Rohrwalzen von 80—90 INI».

Dicke und beliebiger Länge liefert sauber, solid und billigst
A. Kuhn-Buser, Mechaniker, Aarau.

Auf Frage 05. Kaspar Aeppli, Gießerei und Ma-
schinenfabrik in Rapperswyl, hat eine Rohrwalze zu vcr-
kaufen.

Auf Frage 00. Kaspar Aeppli, Gießerei und Ma-
schinenfabrik in Rapperswyl, liefert feinen Gießsaud für Me-
tallgießerci.

Auf Frage 101. Klinkersteine vorzüglicher Qualität
zn gewünschtem Zwecke liefert

Heinrich Perino, Hardstr. 14, Basel.
Auf Frage 105. Besitze zwei ganz vorzügliche Lang-

Zeugniß. Das von den Herren Gebr. Tanner, Mecha-
niker, in Lachen am Zürichsee, fiir meinen >35 Fub tiefen Brunnen-
jchacht bezogene eiserne galvanisirte Pumpwerk mit Met all-Cy-
linder, Sandentleerung, Entwässerung gegen das Ein-
frieren, zeichnet sich durch leichten Gang und die schöne Leistung von
32 Liter reinem rostfreiem Wasser per Minute aus, weßhalb genannte
Firma fiir Brunnen-Antngen bestens empfehle.

Schönberg-Masans bei Chur, den 25. April 1383.
Math. Walser, Landwirth.

lochbohrmaschinen, wovon dir eine verkäuflich ist. Können ini
Betrieb gesehen werden bei I. Saxer, Schreiner, St. Mar-
g re then (Nheinthal).

Auf Frage 105. Die Maschinenfabrik C. W. Emm-
rich, deren Vertretung für die Schweiz mir übertrage» ist, liefert
die gewünschte Bohr- und Stcmmmaschine nebst allen andern
Holzbearbeitungsmaschinen für den Klcinhandwerker. A. Merk,
Schreinermeister, Stcrneng. 29, Basel.

Auf Frage 104. Tiefschachtpumpen mit galv. Röhren
und Metallzylinder eignen sich für Ihren Bedarf am besten
und werden solche geliefert von Aug. Tanner, Mechaniker,
Lachens

Auf Frage 104. Die besten Pumpen für Soodbrunnen
von 20—2S Fuß Ticke sind diejenigen, bei denen der Ziehkolben
im höchsten Falle 15 Fuß von der Quelle entfernt ist. Behufs
Lieferung solcher Pumpen wenden Sie sich gefl. an den Ver-
fertiger Jos. Strübi, Mechaniker in Oberutzwyl.

Auf Frage 104. Hat man für Soodbrunnen bis zn
40 Fuß Tiefe einen geeigneten freien Platz, so ist ein solcher
aus Lerchenholz einem eisernen unbedingt vorzuziehen. In einem

hölzernen Brunnentenchel wird im Sommer das Wasser weniger
lau werden, ebenso auch im Winter nicht gefrieren und auch
von seiner Schmackhafligkcit nichts einbüßen. Ist man jedoch

durch örtliche Verhältnisse gezwungen, mit der Leitung Winkel
zn machen, wie z. B. in Kellern, so eignen sich hiezn am Besten
galvanisch verzinnte Schmiedeciscnröhren von genügender Licht-
weite nebst einem Pumpwerk von möglichst einfacher und solider
Konstruktion. Für Erstellung solcher Brunnen dieser oder jener
Art empfiehlt sich bestens Johann B. Dudler, Mechaniker,
Wiesen g ucllc, Rorschacherberg.

Auf Frage 105. Am Vorzüglichsten wäre unstreitig
ein Faycn?eofen mit Luftheizungssystem. Solche liefert
solid und kunstgerecht das Osenfabrikationsgeschäft von I. Ganz
in Einbrach.

Auf Frage 105. Der Calorifère Eigenheer von
Spenglermcister Ferd. Eigenhecr in Andelfingen dürfte
zweckdienlich sein.

Auf Frage 105. Auskunft weiß zu geben: Heinrich
Perino, Hardstr. 14, Basel.

Auf Frage 100. Wenden Sie sich an Spahr, Drechs-
ler in Lotzwyl bei Langenthal.

Auf Frage 100. Wenden Sie sich an die Firma
H. Bietenholz in Pfäffikon (Kt. Zürich), welcher für die-
sen Artikel sehr gut eingerichtet ist.

Auf Frage 107. Diamantkörner setzt wieder fest
schneidend und billigst ein

Ed. Künzli, Schreiner u. Glaser, in Großwangen (Luzern).
Auf Frage 10H. Meyer-Bncher in Zürich, Lager

in Kohlen, Coaks, Briquettes, französischen Schleif- und liel-
gischen Abziehsteinen Lmxros à Oêtail. Preiskourante gratis
und franko.

Für die Werkstätte.
Gute Töpferglasur.

Die folgende Glasur entspricht allen Anforderungen der
töpferischen Praxis ebenso, wie denjenigen der Hygiene. Obwohl
etwas schwerer flüssig als die gewöhnlichen Töpferglasuren, kann
dieselbe doch in jedem Töpferofen gut ausgebrannt werden; es

ist jedoch vorauszusetzen, daß die Scherben von entsprechend
gutem, annähernd weißem und feuerbeständigem Thone gearbeitet
sei.^ 30 Th. Bleiglätte (oder 30 Glätte, 30 Mennige), 5 Th.
weißer Thon, 5 Th. reiner Qnarzsaud. Die Glasur schmilzt
bei zirka 1200° C- gut ans. Um dieselbe wesentlich jedoch zn
verbessern, soll -man sie einige Stunden fließend im Feuer
stehen lassen, das heißt, wenn die gezogene Probe den glatten
Spiegel zeigt, so soll man noch 2 Stunden gleichmüßig fort-
feuern. In dieser Zeit verbindet sich die Glasur noch mehr
mit dem Scherben, indem sie die Kieselsäure seiner oberen Schicht
löst, diese Schicht selbst verglast. Ein Theil des Bleioxydes
wird sich anch verflüchtigen, und auch dadurch wird die Glasur,
das kieselsaure Blei, rentier an Kieselsäure, also härter, fester
und auch den verdünnten Säuren, wie sie Speisen und Getränke
enthalten, wird sie dann widerstehen.


	Für die Werkstätte

